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Heute

Veranstaltungen

Elsfleth
15.30 bis 19.30 Uhr, Evangeli-
sches  Gemeindehaus: Blutspende-
aktion des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK), Nikolaiplatz. Es gelten 
die aktuellen Hygienevorschriften. 
Spender müssen ihren Ausweis 
und einen Mund-Nasenschutz mit-
bringen. 

Vereine

Elsfleth
15 bis 16 Uhr, DRK-Haus, Oberre-
ge 25: DRK-Beratungsstelle für 
Mutter/Vater-Kind-Kuren geöffnet, 
mit Beratung zu Erholungsurlaub 
für Familien (Termine nur mit vor-
heriger Anmeldung unter Tel. 
04731/2691915)

Museen

Elsfleth
Schiffahrtsmuseum, Haus Els-
fleth: Weserstraße 14, 
geschlossen

Beratungen

Elsfleth
Familien- und Kinderservicebüro, 
Rathaus, Zimmer 3: geöffnet ( Ter-
mine nur mit vorheriger Anmeldung 
unter Tel. 04404/50441), 8 bis 
12.30 Uhr
Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten Waltraud Ral-
le-Klein: Tel. 04404/50441, 
16.30 bis 17.30 Uhr, Rathaus

Büchereien

Elsfleth
14.30 Uhr, Stadtbücherei: Heye-
Stiftung, Rathausplatz 3, 
geschlossen

bäder

Elsfleth
Wurpland-Bad: Wurpstraße 10, 
geschlossen

Morgen

Museen

Elsfleth
Schiffahrtsmuseum, Haus Els-
fleth: Weserstraße 14, 
geschlossen

bäder

Elsfleth
Wurpland-Bad: Wurpstraße 10, 
geschlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Elsfleth
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Von Merle Ullrich

Wehrder/Elsfleth – Die Wind-
park Wehrder GmbH möchte 
den Bebauungsplan zum 
Windpark Wehrder aufheben 
lassen, um dort ein sogenann-
tes „Repowering“ vorzuneh-
men. Dabei werden alte Wind-
energieanlagen durch neue, 
leistungsstärkere ersetzt. Den 
entsprechenden Antrag stell-
ten die Geschäftsführer der 
Windpark Wehrder GmbH, Pe-
ter Jelkmann und Jürgen Bü-
sing, am Dienstagabend im 
Wirtschaftsausschuss vor. 

 Ausgewiesene Fläche

Die Fläche sei im Flächen-
nutzungsplan als Sonderbau-
fläche Windenergienutzung 
ausgewiesen. Für den Bau von 
Windenergieanlagen  sei aber 
kein Bebauungsplan notwen-
dig, ein Genehmigungsverfah-
ren nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz (BimschG) 
reiche aus, berichtete  Martin 
Kopka von der Stadt Elsfleth. 
Die Federführung obliege 
dann jedoch dem Landkreis 
Wesermarsch als zuständige 
Bimsch-Behörde. 

Die Aufstellung eines neu-
en Bebauungsplanes koste 
Geld und Zeit, erläuterte Peter 
Jelkmann, warum sich das 
Unternehmen für dieses Vor-
gehen entschieden hat.  Außer-
dem könne dann die Stadt Els-
fleth beklagt werden, warnte  
er. Viele Gemeinden würden 
heute schon auf Bebauungs-
pläne für Windkraftanlagen 
verzichten. Auch der Wind-
park Bardenfleth sei ohne 
einen Bebauungsplan errich-
tet worden. 

 20 Jahre Laufzeit

     Jürgen Büsing ging darauf 
ein, warum die Windparkbe-
treiber gerade jetzt einen ent-
sprechenden Antrag stellen. 
Derzeit besteht der Windpark 
aus 13 Anlagen. Diese Anlagen 
sind  bereits 20 Jahre alt. Nach 
zwanzigjähriger Laufzeit fal-
len  die Anlagen aus der Förde-
rung durch das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) heraus. 
Der jeweilige Netzbetreiber sei 
nicht mehr verpflichtet, den 

Repowering  Betreibergesellschaft stellt Antrag auf Aufhebung des geltenden Bebauungsplanes

Im Windpark  soll aufgerüstet werden

zuregen.  In diesem Jahr müs-
sen jedoch die Vorlese-Aktio-
nen coronabedingt ausfallen. 
Die gemeinsame Initiative der 

Stiftung Lesen, der Stiftung 
Deutsche Bahn und der Zei-
tung Die Zeit findet aber on-
line statt. 

Astrid Grotelüschen übergab ein  Buch und etwas süße Ner-
vennahrung an Birgit Pohlmann BILD: Astrid Grotelüschen

Elsfleth/LR – „Mit meinem 
Buchgeschenk verbinde ich in 
diesem Jahr auch ein riesiges 
Dankeschön an die Teams in 
den Kitas. Nicht nur jetzt 
wachsen die Erzieherinnen 
und Erzieher über sich hinaus 
und machen einfach eine klas-
se Arbeit“, lobte die  CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid 
Grotelüschen. Anlässlich des 
bundesweiten Vorlesetages 
am Freitag,  20. November,  
überbrachte sie  an die Leiterin 
der katholischen Kita 
St.-Maria-Magdalena in Els-
fleth, Birgit Pohlmann, ein 
kleines Geschenk.

Normalerweise stehe beim  
alljährlichen Vorlesetag  natür-
lich das Vorlesen im Mittel-
punkt sowie das Anliegen,  
Kinder  für das Lesen zu be-
geistern und ihre  Fantasie  an-

„An meiner 20-jährigen 
Tradition, ein Buch zu ver-
schenken, möchte ich trotz-
dem weiter anknüpfen“, sagte 
Astrid Grotelüschen. Für die 
Kita St.-Maria-Magdalena hat-
te die Abgeordnete dieses Jahr 
das Buch „Meine Freundin Er-
de“ von Patricia MacLachlan 
und Francesca Sanna im Ge-
päck. In dem sich alles um das 
bunte Leben auf der Erde 
dreht. „Den Kindern diese Si-
tuation zu erklären, ist eine 
Mammutaufgabe“, sagte Gro-
telüschen und betonte: „Das 
zu meistern, verdient meine 
Anerkennung. Ich freue mich 
jetzt schon auf ein Stück weit 
Normalität und auf jeden Fall 
auf das Vorlesen und vor al-
lem den persönlichen Aus-
tausch, der hoffentlich bald 
wieder möglich sein wird.“ 

Grotelüschen überbringt Buch-Geschenk
Vorlesetag  Nervennahrung und Literatur für Kita St.-Maria-Magdalena

Strom abzunehmen. Die Be-
treiber müssen einen neuen 
Abnehmer suchen. 

Durch die EEG-Vergütung 
hatten die Betreiber bisher 
einen Kilowattpreis von neun 
Cent erhalten. Ab nächstem 
Jahr würde man jedoch auf 
einen Preis von circa drei Cent 
fallen.  

Anlagen in dieser Größen-
ordnung würden heute nicht 
mehr gebaut, bekräftigte auch 
Peter Jelkmann. Um den 
Windpark ökologisch und 
wirtschaftlich betreiben zu 
können, müssten die Anlagen 
erneuert werden, sagte er. 

 Dreifache Leistung

Die neuen Anlagen, die 
eine Höhe von rund 200 Me-
tern haben würden, würden 
etwa die dreifache Leistung 
der derzeitigen Anlagen er-
bringen, sagte Jelkmann. Da-
rüber hinaus würden die 13 al-
ten Anlagen durch voraus-
sichtlich nur sechs oder sie-
ben  ersetzt. 

Denn durch Höhe und Ro-
tordurchmesser seien strikte 
Restriktionen festgelegt. Ab-
stände müssen auch zu den 
dort verlaufenden Hochspan-
nungstrassen eingehalten 
werden.  Darüber hinaus wür-
de sich der Abstand zur vor-
handenen Wohnbebauung 
von derzeit rund 500 Meter 
auf etwa 600 Meter vergrö-
ßern, sagte Peter Jelkmann. 

Ausschussmitglied Horst 
Kortlang (FDP) warnte davor, 

durch einen Verzicht auf 
einen  Bebauungsplan, „das 
Heft aus der Hand“ zu geben. 
Dem gab Bürgermeisterin Bri-
gitte Fuchs zwar Recht, sie 
wies jedoch darauf hin, dass es 
sich die Stadt Elsfleth nicht 
leisten könne, einen Bebau-
ungsplan aufzustellen, der an-
schließend beklagt werde. 

Das entsprechende Fach-
wissen sei im Bimsch-Verfah-
ren vorhanden. Außerdem ha-
ben bei der Auslegung zur 

Aufhebung des Bebauungspla-
nes auch  Öffentlichkeit und 
Träger öffentlicher Belange 
Gelegenheit zur Abgabe einer 
Stellungnahme und würden 
so beteiligt. 

Die rund 20 Jahre alten Anlagen des Windparks Wehrder möchte die Betreibergesellschaft gegen neue, leistungsstärkere 
austauschen. BILD: Markus Minten

Das Verfahren

Bei der Aufhebung von Bauleit-
plänen gelten dieselben Vor-
schriften wie bei der Aufstel-
lung. Auch hier müssten Auf-
stellung, Vorentwurf, Entwurf 
und Satzung beschlossen 
werden, erläuterte Martin 
Kopka. Dies würde voraus-
sichtlich ein Jahr dauern, 
sagte er. Hinzu käme, dass 
die  Stadt Elsfleth zu jeder Zeit 
im Verfahren das Recht habe, 
eine Veränderungssperre zu 
erlassen, sollte etwas bean-
tragt werden, mit dem die 
Stadt nicht einverstanden ist. 
Die Sperre gilt für  ein Jahr, mit 
der Option einer  Verlängerung 
auf zwei Jahre. 

Peter Jelkmann (links) und Jürgen Büsing, Geschäftsführer 
der Windpark Wehrder GmbH Archivbild: Felix Frerichs

Workshop zum 
Thema Biofouling
Elsfleth/LR – Einen virtuellen 
Biofouling-Workshop zur ak-
tuellen Branchenentwicklung 
bietet das Maritime Cluster 
Norddeutschland am Diens-
tag, 24. November, an. Der 
Workshop läuft von 10 bis 12 
Uhr und bietet die Möglich-
keit, aktuelle Entwicklungen 
und Innovationen zum The-
ma Biofouling aus unter-
schiedlichen Perspektiven mit 
ausgewiesenen  Experten zu  
betrachten und zu diskutie-
ren. Neben dem Ballastwasser 
von Schiffen sei Biofouling, al-
so der  Bewuchs von Unterwas-
serstrukturen an Schiffsrümp-
fen und Nischen,  ein  signifi-
kanter Vektor zur Einschlep-
pung und Verbreitung nicht-
einheimischer Arten, heißt es  
auf der Homepage des Bun-
desamtes für Seeschifffahrt 
und Hydrographie. 
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